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Beıtrag diesem Gemeinschattswerk beı Die einheimiıschen, dynamıschen und treuen Kırche
Materijalbeschaffung ist eın eıgenes Problem. herangewachsen 1St. Sıe veErmag dıe Lasten eıner
Die Kırchenbauten sınd FA einem weıthın sıcht- 107ese FA tragen und ıhre Chancen wahrzu-
baren Symbol der Erneuerung und Lebenskraft nehmen.

Heute präsentiert sıch dıe rumänısche katholıi-der Katholiken 1ın der Moldau veworden. Die
Einsatzbereitschaft 1ın den staädtischen Neubau- sche Kırche als eıne treibende Kraftt un! als eın

mıtbestimmender Faktor 1m gesellschaftliıchenvierteln ware nıcht geringer, die Notwendigkeıt
VO Gotteshäusern dringender, doch er Leben Gerne wüßten diese Katholiken, da‘ S1e

1mM Bewuftsein westlicher Christen eınen Platztehlt die staatlıche Bauerlaubnıis.
DDer Altersdurchschnitt des Klerus hegt be1 haben als östlichster Punkt der römiıschen Kır

Jahren. In den sechziger Jahren wurde In Buka- che In Europa.
rest eiıne Rentenkasse für alle kırchlichen Ange- Auft längere Sıcht richten sıch dıe Erwartun-
estellten gegründet, die sıch '  Zanz AaUuS den Beıträ- SCH, gebunden Al eıgene Bemühungen un: dıe
C der Mitglieder tinanzıert und ın eigener Re- Unterstutzung der Weltkirche, auft eıne eıgene
716e geleıtet wırd Mıt 63 Jahren können dıe Prie- Bischotskonterenz In Rumänıen und eınen zeS1-

cherten Platz 1MmM vielstimmıgen Onzert derın Pensıon gehen. Die jetzt 31 Ruhestands-
geistlichen wohnen miıt In einzelnen Ptarrhäu- Weltkirche. Ansporn, TIrost Uun! Zuversicht tür

und helten den Ptarrern och beı der Ar- dıese Ziele und ıhre och unbekannte Zukunft
eIit FEınen Gutteil ıhrer Kratt schöpfen die gewınnen viele Katholiken AUS der Selıgspre-
mänıschen Priester ıhrer yuten Zusammen- chung des erstie Rumanen, Jeremıa Stoika, 1m
arbeıt, ıhrer gegenseltigen Gastfreundschaft und Oktober 983 In iıhm tinden S1C Mut nd
hrer brüderlichen Hılfsbereitschatt. Selbstbewufstsein, ıhren NECUCH, eıgenen Weg In

Am dringlichsten bemüht Nan SIC. 111 dıe ıhrer schwıerıgen Sıtuation kraft der Verbun-
denheıt mMiıt Rom un der Gesamtkırche, miı1tGenehmigung tür den unbedingt notwendigen

Kirchenbau ın den städtischen Neubaugebieten. den anderen Katholiken 1im eıgenen Land und
ıe Moldauer Katholiken hotften zudem, dafß miıt ıhrem olk und seiner Kultur u gehen.
ıhr Ordınarıus, Petru Gherghel, bald Zu Bı- Diese vielschichtige TIreue kommt allen Beteılıg-
schof ernannt wırd Die staatlıchen Behörden ten ZUguLe, Sıe braucht ıhrem Gelingen zahl-

reiche Kontakte ach ınnen und aufßen un! dieakzeptieren ıhn voll als Verhandlungspartner
un behandeln ıh praktıisch wıe Bischot obu gegenseılitige Anerkennung aller Beteıligten.

Vladımir Petercain Bukarest. Dıi1e 107zese lası hat längst bewiıe-
SCHl, da: S1EC Aaus eiıner Missionskirche eıner

Frauengeschichte im trühen Christentum

„Wahrlıich, 1C Sa  C euch Wo ımmer auf der Frau, dıe klar erkannt und in eiıner Zeichen-

SANZCH Welt das Evangelıum verkündet wird, da handlung bekannt hat, „da{ß Jesu Messı1ıuanıtät
wırd ıhrem Gedächtnıiıs erzählt werden, W as Leiden und Sterben bedeutet“, dem Vergessen

entreıiılßen un! damıt „christliches FrauenerbeSs1e hat.“ Ist diese Voraussage des markını-
schen Jesus schon ertüllt, der harrt s1e och ıh- zurückzufordern“.
FGr Eınlösung? Der Vers Aaus dem Begınn der Die sıch dıeser Aufgabe tellt, ISt dıe Aaus

Deutschland stammende, selit rund ZWaNnZıg Jah-Markus-Passıon 1st Titel un Thema eines
Werks das sıch ZUEFE Aufgabe macht, die verlo- BECH ın den USA lebende und ehrende temiinıst1i-

sche Exegetin und Theologıin Elisabeth Schüss-LENC, veErgEeSSCILC Frauengeschichte der Jesusbe-
WECSUNG und der Urkirche wiederzufinden, ler Fıorenza. Die Konzepte, dıe s1e entwickelt

sowohl aut der wiıssenschaftliıchen Höhe ıhresrekonstruleren: Das tun, W as Jesus gemeınnt
hat, nämlıch das Gedächtnıiıs dieser namenlosen Fachs w1ıe auf dem Boden und Hıntergund VO  >;
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rund ZWanZzıg Jahren teministischer Wıssen- „Der Kanon darf nıcht iın exklusiver Weıse, WI1eEeschaft und Forschung wollen „auch einer 1es eım dogmatischen Paradıgma der Fall ISt,vertieften un! SCHNAUCrCN Wahrnehmung der als eın negatıves Urteil ber alle anderen christ-Anfänge des trühen Christentums führen“ un: lıchen Schritten betrachtet werden, die VO  - der„eıne frühchristhiche Geschichte rekonstruijeren, alten Kırche nıcht ın die Liste der Schriften desIn der Frauen nıcht verborgen un: unsıchtbar Alten und Neuen Testaments aufgenommensınd  «“ wurden. Statt dessen sollte umfassender, autFemiinistische Theologie, W1e Elısabeth iınklusive Weıse als eiıne Wırklichkeit verstandenSchüssler Fıorenza S1e betreibt, 1St Befreiungs- werden, dıe eın reichhaltiges, sehr verschıiedenetheologie, gemaiß einem Wort VO uStavo CSu konkrete Formen ermöglıchendes Model]l Vontierrez: „Die Geschichte der Menschheit wurde christlicher Kırche und chrıistlichem Lebenbısher mıt weılßer Hand, Miıt Männerhand, aus schafft.“
der Sıcht der herrschenden Klasse gveschrieben. Das Interesse und die Parteinahme SchüsslerDie Besiegten der Geschichte haben eiınen ande- Fıorenzas gehören den heute ebenden Frauen,
remn Blickwinkel als die Dieger. Den Besiegten „dıe VO den bıblıschen Tradıtionen relhg21öshat INa  3} selbst ıhr Gedächtnis, dıe Eriınnerung der kulturell beeinflußt werden“. Eın kleines
Al iıhre Kämpfe nehmen wollen. So eraubt I1a  - Kabinettstück „hıstorischer Imagınation“ ausS1C eıner Quelle der Energıe, des Wıllens YAhn heutigem feministischem Bewußfßtsein 1St derGestaltung der Geschichte un der Rebellion.“ „apokryphe“ Briet der Apostolin Phoebe
Es geht ıhr darum, sowohl] der Geschichte die ıhre Gemeıiunde In Kenchrea, vertaßt VO Sr Elı-
Frauen zurückzugeben WwW1e auch den Frauen dıe zabeth Davıs als Semiminararbeit be] Protessorin
Geschichte ın diıesem Fall die der christlichen Schüssler Fıorenza der Notre-Dame-Univer-
Anfänge. Das geschieht wenıger 1M Entdecken Sıtät An solchen UÜbungen 1St ler-

Quellen als vielmehr „Die vorhegen- NCN, Ww1ıe androzentrische Texte un: ıhre patrıar-den Quellen mıiıt einem anderen Blick 1918  s chale Geıisteshaltung relatıyvıeren sınd Vısıon
entschlüsseln“, wıssenschaftstheoretisch SCSPFrO- sowohl der Vergangenheit WI1ıe der Gegenwarthen eınen Paradıgmenwechsel vorzunehmen, un! Zukunft ISt die „Nachfolgegemeinschaft
CHe heuristische Modelle entwerten. Schüss- VO Gleichgestellten“ler Fıorenza ermahnt nıcht ur Frauen, „ Un Elısabeth Schüssler Fıorenza legt besonderen
keinen Preıs intellektuelle Arbeit aufzugeben“, Nachdruck auf sozı1algeschichtliche Forschun-
sondern uch ihren Leserinnen un! @- SCH und Rekonstruktionen Fragestellun-
SCIMN beträchtliche iıntellektuelle Anstrengungen SCHh wIe: „Was hat für ıne jüdısche der ro-
Z besonders 1MmM ersten eıl „Sehen Benennen miısche Frau bedeutet, Christin werden?

Wıederherstellen“, auf rund hundert Seıten Welche Konsequenzen hatte dies für iıhre SO712-
Wege beschritten werden eıner kritisch-femi- len Beziehungen? Hat Brüche ın ıhrer Famlılıe
nıstıschen Hermeneutik, eiıner kritisch-femi- der dem Kreıs iıhrer FreundInnen verursacht?
nıstıschen Methode un! eiınem teministischen Warum haben Frauen sıch der trühchristlichen
Modell historischer Rekonstruktion. Schüssler Bewegung angeschlossen?“ Nur mıt solchen
Fıorenza praktızıert Solıdarıität und Loyalıtät, Fragen lasse sıch „dıe dynamısche Wechselwir-
WCNN uch krıitische, MIt der christlichen ( kung zwıschen frühchristlichen Anfängen un!
meınde (Großkirche), ındem sıe ınnerhalb der ıhrem kulturell-soziologischen 16 1mM Leben“
renzen des kırchlich festgelegten Kanons Ar Uu- erfassen.
mentiert. Was 1Im eıl wıssenschaftstheoretisch

Was der Kanon als Ursprungs-, Rückbesin- grundgelegt IST, wırd In den Teılen „Früh-
NUNSS- un!: Wurzelmodell christlicher Gemeıun- chrıstliche Frauengeschichte als Geschichte der
de und christlichen Glaubens, das In seıner Nachfolgegemeinschaft VO  - Gleichgestellten“Reichhaltigkeit bewahren WIr verpflichtet und „Die Konflikte aufspüren Patrıarchat
seıen, tür S1e bedeutet, 1st In ıhrem Buch „Brot und Amt praktısch angewendet. Nur d-

Steine“ nachzulesen. Dort heıifßt (76) risch kann angedeutet werden, 65 1er
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geht: Da WIr:! d die Jesusbewegung als innerJüdı- Kırche, sondern als zentrale Verkörperung un!
sche Erneuerungsbewegung charakterisıiert un: Inkarnation der Vısıon VO Kırche: Kırche, dıe
betont, da: sowohl die Jesusbewegung In Palä- In Solidarität miıt den Unterdrückten und Ver-
st1na WI1E dıe christliche Missıonsbewegung 1ım armten lebt; deren Mehrheıit Frauen un: VO

römisch-hellenıistischen Kulturraum „ZUCFStE VO Frauen abhängige Kınder siınd.“ Denn „Zentral
gläubıgen JüdInnen 1Ns Leben gerufen un: ENL- tür das trühchristliche Selbstverständnıis Wr

taltet“ wurden. [1)a werden dıe trühchristliche nıcht eın heılıges Buch der eın kultischer Rıtus,
Missionsbewegung und dıe Formen ıhrer Instı- nıcht mystısche Erfahrung der magiısche Anru-
tutionalısıerung besonderer Berücksichti- tung, sondern eın Getlecht VO Beziehungen:
uns der Hauskırchen untersucht. Die theologı- dıe Erfahrung der Anwesenheıt Gottes
sche Perspektive wiırd Einbeziehung der den Gemeıindemıitgliedern und durch s1e.“ Der
Sophia-Christologie Un der vorpaulinıschen rund „Das Evangelıum 1st nıcht eıne Angele-
Taufformel Ga 28 herausgearbeıtet. Da wırd genheıt der ındıyıduellen Seele, 1st die öffent-
der Interaktıon nachgegangen 7zwıschen der lıche Verkündigung der lebenspendenden Macht
christlichen Missionsbewegung als eiıner ZUE VO Geist-Sophıa und VO (sottes Vısıon eıner
herrschenden Gesellschaft und Religion alterna- alternatıven Gemeıinde und Welt.
tiven Vısıon un: Praxıs un:! der antıken patrıar- Eıne empfehlenswerte Ergänzung, die Elisa-

beth Schüssler Fiıorenzas Ansatz und Denkbe-chalen Haushaltsordnung, WI1IE S1e in den „Haus-
tateln“ VO Kolosserbrief, erstem Petrusbriet WECRUNG noch besser erfassen laßt, 1st das 1984 1ın

den USA und ebenfalls 19855 auf deutsch er-und Epheserbriet uch 1n Christentum Eıngang
gefunden hat „Wegen der Anpassung des schienene, ben bereıts erwähnte „Brot
Haushalts (sottes griechisch-römische Haus- Stemne *, ELW dıe Auskunft, „ W dd ıch
haltsstrukturen wurde eıne frauenteindliche Feminısmus un:! patrıarchaler Unterdrückung
Theologie entwickelt.“ verstehe“. Die Themen der sechs Kapıtel: Frau-

Der Abschnuıitt ber diıe ynostisch-patristische en-Kırche Das hermeneutische Zentrum einer
Entwicklungslinıe leıtet ber den Austührun- temıinıstischen Bıbelinterpretation; AUm uUuNnseres

sch ber „Patrıarchalısıerung VO  —; Kırche und Heıles wiıllen“ Bıbelinterpretation un! dıe Ge-
des Bischots“ SOWI1eAmt“ „Lehrautorität meınde der Gläubigen; Die Funktion der Schrift

„Geschlechtliche Festlegung des kırchlichen 1mM Befreiungskampf Fıne kritisch-ftemiiniısti-
Amtes“. Vielleicht die 7zusammentas- sche Hermeneutik un: dıe Befreiungstheologie;
sende These Dıie allmähliche Patrıarchalısierung Nachfolge und Patriarchat Auft dem Weg

eıner teministisch bewertenden HermeneutikVO Kırche und Kırchenleitung habe uch dıe
„Kırche VO Frauen“ hervorgeruften: „Jenes (Haustafeln!); Die Erinnerung die Vergan-
Sıch-Versammeln unverheırateter, unabhängıger genheıt bei der Gestaltung der Zukunft Hısto-
Frauen, dıie allem Anscheın ach ıhre eıgene risch-kritische Wiıssenschaft und kritisch-temi-

nıstische Interpretation; Auf dem Weg eiınemHauskirche un:! relıg1öse GenossInnenschaft
bıldeten“. Auft dem Hintergrund des Markus- krıtiısch-theologischen Selbstverständnıis der Bı-

belwissenschaft (ausgehend VO der heutigenevangelıums und des Johannesevangelıums, die
„den alternatıven Charakter der christlichen (se- Krise der Bıbelwissenschaft). Basıerend auf der
meınde“ hervorheben un:! „deshalb dıe apostolı- Grundeıinsıicht „Dıie Bıbel 1St VO Menschen gC-
sche und amtliche Leıtung VO Frauen“ 25819 8 schrieben, dıe Männer sınd“, moöchte die Auto-

kennen, werden „Frauen als Paradıgmen wahrer rın 99. eıner fteminıstischen Formulierung eiınes
Nachf: gezeichnet: bereıt leiden un! Ge- neuen Modells VO  — Exegese und Theologıe be1-
meınden herrschaftsfrei leiten. tragen“

Im Epilog wiırd „eıne Reflexion ber dıe Spir1- Fur manche befremdlich INa ın den deut-
schen Übersetzungen beider Bücher dıe Schreib-tuellen Implıkationen” der „Rekonstruktion der

Frauengeschichte 1m ftrühen Christentum“ aANSC- welse „TheologInnen, VerfasserInnen, Student-
stellt, deren 1e] 65 1Sst; „eıne feminiıstische Be- Innen“ se1n, die ıne Frauen einschließende
WCSUNS autzubauen nıcht den Rändern der Sprache erreichen wıll, hne ständıg Verfasser
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und Vertasserinnen, Theologinnen und Theolo- SCSSCNC Partner“ (Düsseldorf 1964 Ofttensicht-
C mussen. diese Schreibweise j6: lıch hat auch Elisabeth Schüssler Fıorenza kei-
doch aut die Dauer befriedigt, A Beıispiel 1m ME  3 Platz 1M deutschen theologischen Wiıssen-
Fall JüdInnen, scheint mır zweıftelhaft, schon schattsbetrieb vefunden, da WIır heute jJahre-
deshalb, weıl sS1e e1ım müundlıchen Zitieren nıcht lang aut Übersetzungen ıhrer Bücher WwWarten
nachvollziehbar 1St bzw. Mifßverständnissen mussen.
tührt der längerer Erklärungen bedarf als dıe Von ıhrem bısherigen Werk dart e}  DESAQTLT WCTI-

„doppelte“ Sprachform. den, W 4A5 Paula Blanchard ber Margaret Fuller
Über die utorın geben die Klappentexte Nur geschrıeben hat „Ihre Leıistung kann Sar nıcht

spärlıch Auskuntftt: Protessorin für Neues Testa- ANSCINCSSCH vewürdıgt werden, WeNnNn nıcht dıe
ment der Harvard-Universıtät, bzw. Proftfes- Hındernisse berücksichtigt werden, dıe
sorın tür Theologie und neutestamentliche Stu- S1E ıhr Werk zustande gebracht hat ber sS1e
1en A der Episcopal Dıvınıty School,; Cam- hat eine Nısche tür sıch 1n dıe gewaltige Wand
bridge, USA ank Uun:! Wıdmung VO des Wıderstands, der sıch VO ıhr aufgetürmt
U ıhrem Gedächtnis“ lassen darauftf schliefßen, hat, geschlagen un: für andere eiınen Halt
dafß Elısabeth Schüssler Fıorenza mMiıt dem Theo- hınterlassen.“ Aus den beiden Büchern wırd
logen Francıs Schüssler Fıorenza verheiratet 1St einsichtig, da: nıcht 99. schnell ach billiger
und iıne Tochter Christine hat, die sıch daraut Gnade““ (gemeınt 1st Zusammenarbeit miıt Maän-
freut, WECNN wıeder „mehr Zeıt Reden und nern) getrachtet werden darf, Wenn nıcht
Spielen“ ISt. In „Brot Steine“ schreibt ST „dıe Vergöttlichung des Männlichen lll'ld ıhre
„Meıne Erfahrung als Katholıikın 1St der Aus- dämonischen Strukturen durch das Bekennen
gangspunkt be1 der Erarbeitung meılnes eıgenen der strukturellen un: persönlıchen Sunde SEX1S-
temiıiniıstischen theologischen Standpunktes, 1[11US aufgegeben werden und WECNN die Ekklesia
be1 dieser uch VO  5 der hıstorisch-kritischen In ıhrer Fülle durch die tatsächliche Verände-
Wıssenschaft, der kritischen Theorıe, der polıiti- LUNS VO einzelnen un: kırchlichen Strukturen
schen Theologie SOWI1e der Theologie der Befrei- eıne reale Möglichkeıit wırd“ uth Ahl
ung gepragt ist: Wer mehr ertahren möchte,
7AUR Beıispiel VO dem Flüchtlingskind

Schüssler Fıorenza, Elısabeth Zu iıhrem Gedächt-Nachkriegsdeutschland und dıe Seel-
1115sorgspraktıkantın anfıng, Theologıe studie- ıne teminiıstisch-theologische Rekonstruktion
der christlichen Ursprünge. München, Maınz: Kaıiser,

FCI), sollte iıhren Beıtrag 1m Sammelband „Nennt Matthıas-Grünewald 988 476 Kart. 49,80
uns nıcht Brüder“ (Stuttgart nachlesen. Schüssler Fiıorenza, Elisabeth rot Steine. Dıie
Wer schon 1ın den sechzıger Jahren sıch für die Herausforderung eıner teministischen Interpretation
Frage Frau ıIn der Kırche interessiert hat, erın- der Bıbel Freiburg, Schweiz: Fxodus 1988® DE Kart.
nert sıch vielleicht och ıhr Buch „Der VelI- 54,50
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